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Auszug aus dem  
Protokoll vom S e k ü i  I . •
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Betreffnis: Gemeinde .11,  und Nr- 621.
 in till gegen dea Bauli- 

nienplaa an der GUroheratratie - Lercken- 
feldötraße; Genehmigung des Baulinien;

Das Baudepartement berich tet: 
le Tiefbau- und ùtr&iàenverwaltung des Kantons len hat in

Einblick auf den künftigen .u&dpu der Z i l r oberstr&De -  Lerchenfeld­
straße (S taatsstraße) durch die Ortschaft « il  einen Baulinienplan für 
diesen GtruBenatr&ng auegearbeitet. Dieser Daulinienplun hat darauf 
Rücksicht zu nehmen, daß die EUroherstraße - Lerchenfeldstraße Teil 
der großen Durohgoagsstraße Lt. Gallen-EUrioh i s t  und daß es sich zu­
gleich um eine Innerortsstrecke handelt. Es wird mit folgenden Laßen 
gerechnet: Beidseitiges T ro tto ir im allgemeinen von 2,25 m; Fahrbahn 
von 8 m (in  der kurve 9 a ) , beidseitiger Baulinienabstand vom Äußern 
Trottoirrand 4,50 m.— Der Gemeinderat *ül hat diesen Baulinienplan 
genehmigt und anschließend dem öffentlichen ..ufiageverfahren unter­
s t e l l t .  Die gegen den ßaulinienplan eingegangenen Einsprachen wies der 
Gemeinderat «vii ab. Drei Einsprecher erhoben biege* aurs. Lin Re­
kurs wurde zu. »zogen. Zu entscheiden sind noch die Rekurse :

«) , 
b) 

Es handelt sich praktisch in beiden Fällen um die gleichen Rekurrenten, 
da die  Inhaber der vustiea der sind.

Die Rekurrenten halten dafür, daß ihre beiden an die Straße gren­
zenden Grundstücke durch den Saulinienplan zu stark beeinträchtigt 
würden. Im Einblick auf die künftige Erweiterung der F ilzfabrik  müsse 
mit jedem Quadratmeter Boden gerechnet werden. Insbesondere könnte 
sich unter der Herrschaft des vorliegenden Ueberbeuungsplanes ein 
Brandfall fü r die F ilzfabrik ungünstig auswirken.

Die von den Rekurrenten geltend gemachten privaten Interessen 
müssen indessen vor den im Spiele stehenden und vom Baulinienplan zu 
wehrenden öffentlichen Belangen zurncktraten. 2s so ll nickt b e s tr i t ­
ten werden, daß die Baulinien namhaft in das Grundeigentum der Re­
kurrenten eingreife&. Doch i s t  dieser E ingriff nicht t ie f e r  als in
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ungezählten ändern Fällen, und er ia t  nötig, wenn eine zukünftige 
bauliche Entwicklung entlang der Eürchar- und ierohenfeldatraße in 
die richtigen Bahnen gelenkt werden so ll. *111 man an dem geplanten 
utraßenwiebau fe s th a lten, und l ie s  wird von der Tiefbau- und S traa- 
senverwaltung und vom Baudepartenent vertre ten , so muß auch am vor­
liegenden BtiUlinienpl&n festgehalten werden. 3* darf auch nicht über- 
sehen werden, daß die Filzfabrik b e re its  heute, also unabhängig von 
einem neuen Baulinienplan, im Falle des völligen ..bbrsnnens nicht mehr 
gleich nahe an der Jtraße uuf gebaut werden dürfte , sondern einen grös- 
eem vhstaad a ls  je tz t  einzuhslten hätte . ./ wi. .y; ',, A-:»

Der le^ierungerat beschließt:
1. Die iiskurse der und der 

in r i i  betreffend den vom G-oaeinderai ü ll  am 16.September 
1949 genehmigten Baulinienplan für die ZUrcherstraße -  Lerchenfeld­
strabe werden abgewiesen.

 e in e rse its  und der 
. in l i l  anderseits werden unter solidarischer Haftbarkeit 

~*at a ohe 1 dgebuhren von je  Fr. 30.- (im ganzen Fr. 60.-) auferlegt.
3. Der vom Gemeindernt i l  am 16.September 1949 genehmigte Bau­

linienplan für die Züroherstrade -  LerchenfaidstraSe wird gutgeheißen.
Protokollauszug an das Bezirksamt U l zuhanden des Gemainderntes 

i l  (samt genehmigtem Ueberbauungsplan) und des Rechtsanwaltes Dr.R. 
Kaufmann in ü l  nia V ertreter der Rekurrenten.

Doppelter Protokollauszug an die kantonale Tiefbau- und Straßen­
verwaltung.

Doppelter Protokollauezug an das Baudepartement (samt genehmigtem 
Ueberbauungaplan und weitern k t en).

Dêtn Protokoll Ftelchlcmtmà 
Der Stuutnòdirtièer:




